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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.
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Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
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Kühle Drinks in heißer Sommernacht:  
Das Sommernachtsfest begeisterte seine Besucher 

Bad Soden (Sc) – Das Wetter meinte es 
mehr als gut mit dem Sommernachtsfest in 
diesem Jahr. Mit zunächst „flockigen“ 35 
Grad am Nachmittag fühlte man sich in 
deutlich südlichere Gefilde versetzt, als Bür-
germeister Dr. Frank Blasch um kurz nach 
15 Uhr das beliebte Stadtfest mit dem tradi-
tionellen Fassanstich offiziell eröffnete. 
Dass am frühen Nachmittag noch recht we-
nig los war, war sicher der Hitze geschuldet, 
denn diejenigen, die auf den Schattenplätzen 
vor der Konzertmuschel ausharrten, freuten 
sich ganz besonders über ein Glas frisch ge-
zapftes, kühles Bier. 

Fassanstich und Eröffnung
Im Rahmen seiner Eröffnungsansprache, die 
er im Beisein von Landrat Michael Cyriax, 
Norbert Altenkamp (MdB), Helmut Witt (Eh-
renstadtverordnetenvorsteher), Dr. Felix Fi-
scher (Erster Stadtrat) und zahlreichen Mit-
gliedern der Stadtverordnetenversammlung 
hielt, begrüßte Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch alle Bürgerinnen und Bürger sowie 
die Gäste aus den Nachbarstädten. Mit seiner 
Prognose, dass die zu dem Zeitpunkt wirklich 
hohen Temperaturen abkühlen und den Besu-
cherinnen und Besuchern ein tolles Fest be-
scheren würden, sollte er auf jeden Fall Recht 
behalten. Mit einem kurzen Streifzug vom 
„Sommerfest“ über das „Stadtfest“ bis hin 
zum heutigen Sommernachtsfest verwies Dr. 
Blasch auf die lange und erfolgreiche Ge-
schichte dieses beliebten Bad Sodener Festes 
und freute sich, dass auch in diesem Jahr 
zahlreiche Vereine und lokale Gewerbetrei-
bende die Gelegenheit genutzt hatten und auf 
dem Fest mit einem Stand vertreten waren. 
Sein besonderer Dank galt auch am Samstag 
den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die 
das Sommernachtsfest sicher und möglich 
machen. Dazu gehören nicht nur die Landes- 
und die städtische Ordnungspolizei, sondern 
auch die ehrenamtlich engagierten Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehren und des Deut-
schen Roten Kreuzes. 

Auf das traditionelle Feuerwerk musste in 
diesem Jahr aus Brandschutzgründen (lei-
der) verzichtet werden, was dem Fest jedoch 
keinen Abbruch tat – gefeiert wurde genauso 
begeistert und friedlich wie in den Jahren 
davor auch.

Laue Sommernacht
Es war heiß am Samstagnachmittag und da-
mit ist sicher auch zu erklären, dass es bis 
zum Abend weniger Gäste im Alten Kurpark 
gab – das sollte sich am Abend jedoch än-
dern! Erste Abkühlung gab es am späteren 
Nachmittag, als ein Regenschauer auf Bad 
Soden niederging. Kaum waren die Wege und 
Straßen abgetrocknet, füllten sich Park und 
Innenstadt wie aus dem Nichts mit gut ge-
launten Gästen aller Altersklassen, die sich 
dem breiten kulinarischen Angebot widmeten 
und innere Abkühlung in Gestalt eines Glases 

kühlen Bieres, eines Gläschen Weins, pri-
ckelnden Sekts oder ganz einfach bei etwas 
Antialkoholischem suchten. Das Fest erwach-
te zu gewohntem Leben und es dauerte nicht 
lange, bis es an manchen Stellen kein Durch-
kommen mehr gab.  
Die Erwartung der Gäste an eine laue Som-
mernacht mit guter Musik und bester Laune 
wurde nicht enttäuscht, denn es gab so viel zu 
entdecken und zu erleben. Auch für die Kids 
gab es auf der Wiese vorm Kulturzentrum Ba-
dehaus eine große Hüpfburg, eine Schiff-
schaukel und natürlich durfte das beliebte 
Kinderkarussell nicht fehlen. Hier wurde viel 
gelacht und gespielt, so dass für die Eltern 
Zeit blieb, auf einer der zahlreichen Bänke zu 
rasten und das eine oder andere nette Ge-
spräch zu führen. 
Derweil schickten sich die Livemusik-Acts 
an, die Menge vor den Bühnen ordentlich in 
Schwung zu bringen. Hier wurde getanzt, 
gerockt und mitgesungen – zu internationa-
len Hits genauso wie zu den Bangern der 
Neuen Deutschen Welle, deren Texte bei der 
passenden Generation auch heute noch be-
merkenswert gut „sitzen“. So fand sich eine 
illustre Fangemeinschaft zusammen, die  
gemeinsam zu Hits wie „Gimme Gimme 
Gimme“ und „Dancing Queen“ von Abba 
oder auch zu „Ich will Spaß“ oder „Major 
Tom“ mitsangen.
Im Alten Kurpark ging es etwas beschauli-
cher zu, denn hier konnten die Gäste gemüt-
lich unter den großen Bäumen sitzen, ge-
meinsam anstoßen und sich an dem breiten 
Essensangebot freuen. Neu war die recht 
weitläufige Lounge Area, wo es unter Leitung 
des Calabrisella-Teams nicht nur italienisch 
inspirierte Getränke, sondern auch zum Bei-
spiel Focaccia zu entdecken gab. 

After-Party
Neu war in diesem Jahr die After-Party, die 
im Anno1928, direkt hinter dem Kino CasaB-
lanca, stattfand. Das Sommernachtsfest selbst 
endete auch in diesem Jahr offiziell gegen 

Immer wieder ein echter „Hingucker“: die Lichtshow auf der Fassade des Kulturzentrums Badehaus beim Sommernachtsfest� Fotos: Scholl

Bürgermeister Dr. Frank Blasch beim tradi­
tionellen Fassanstich.

23.30 Uhr – wer länger in die Nacht feiern 
wollte, der war gut beraten, sich einen Platz 
in der eleganten Partylocation zu sichern. 
Hier konnte auch im Anschluss an das Som-
mernachtsfest weitergetanzt und gefeiert 
werden – bei kühlen Drinks und heißen 
Rhythmen. 

An manchen Stellen gab es am Abend kein 
Durchkommen mehr!
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Du fehlst.
Nichts ist schwerer als

einen geliebten Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren Schmerz,
finden Halt bei Freunden 

und nehmen 
würdig Abschied.

Impressionen vom Sommernachtsfest

Die „After Party“ im Anno1928 war ein beliebter Treffpunkt für Nachtschwärmer. 

Zahlreiche Stände luden zum Bummeln ein.�

Das passende Ambiente für ein wunderbares 
Sommerfest!

Sommernachsfeeling …

Spiel, Spaß und leckeres Essen auf dem Som-
mernachtsfest.

Deko zum träumen …

Bei den OpenAir-Bühnen war den ganzen Abend über Party angesagt.� Fotos: Scholl 

Rockin‘ All Over The World …

Italienisches Flair im Loungebereich mit dem 
Calabrisella-Team. 

Sommerfest in der varisano 
Kinderklinik in Höchst
Frankfurt (bs) –  Am Samstag, den 29. Au-
gust, veranstaltet der Förderverein der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin des varisano 
Klinikums Frankfurt Höchst sein traditionel-
les Sommerfest. Unter dem Motto „Zirkus“ 
erwartet die Besucher ein spannendes Pro-
gramm mit vielen Attraktionen. Das Fest fin-
det von 14 bis 18 Uhr auf dem Spielplatz im 
Erdgeschoss des Haupthauses in der 
Windthorststraße 21 statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Eingeladen sind aktuelle und ehemalige Pati-
enten, ihre Familien sowie alle Interessierten. 
Der Förderverein und die Kinderklinik freuen 
sich auf ein gemeinsames Fest in familien-
freundlicher Atmosphäre.

Zeit für mich! Yoga- und 
Achtsamkeits-Retreat
Bad Soden (bs) – Im November bietet die 
Evangelische Familienbildung Main-Taunus 
ein „Wohlfühl-Wochenende“ am Bostalsee 
mit Achtsamkeits- und Yin Yoga-Programm 
an. In entspannter Atmosphäre gehen die 
Kursleiterinnen Marie-Luise Fahr (Resilienz-
trainerin und Coach) und Sabina Ihrig (Yin 
Yoga-Lehrerin) gemeinsam mit den Teilneh-
menden den Fragen nach, wie wir neue Kraft 
in unserem Alltag schöpfen können, welche 
Freiräume uns guttun und was unsere Resili-
enz stärkt. Kursort ist die Seezeitlodge am 
Bostalsee, ein Spa-Hotel mit großem Sauna- 
und Dampfbadbereich sowie beheiztem In-
door- und Outdoorpool mit Panoramablick. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 290 Euro für 
das Kursprogramm, hinzu kommen Kosten 
für Anreise, Unterkunft und Verpflegung. 
Spa-Anwendungen können optional hinzuge-
bucht werden. Eine Anmeldung ist noch bis 
10.  September möglich. 
Nähere Informationen und Anmeldung unter 
www.evangelische-familienbildung.de. 

Resilienztraining für starke 
Kinder von 8-10 Jahren
Bad Soden (bs) – Mit einem besonderen 
Kursangebot möchte das Familienzentrum 
Schatzinsel der Ev. Familienbildung Main-
Taunus Kinder dabei unterstützen, sich zu 
starken, glücklichen Persönlichkeiten zu ent-
wickeln und ihre Potenziale zu entfalten. Wie 
sie sich Herausforderungen wie Mobbing 
oder Ausgrenzung stellen, mehr Sicherheit in 
ihrer Kommunikation entwickeln und muti-
ger für sich selbst und andere einstehen kön-
nen – all das erlernen sie spielerisch mit der 
zertifizierten Selbstbehauptungs- und Resili-
enztrainerin Elisa Brand. Der Kurs richtet 
sich an Kinder von acht bis zehn Jahren und 
legt einen besonderen Schwerpunkt auf das 
Entwickeln von Selbstvertrauen. Er läuft ab 
dem 8. September 10-mal dienstags von 
16.15 bis 17.15 Uhr mit Pause in den Herbst-
ferien. Vorab gibt es am Montag, den 7. Sep-
tember, von 19 bis 20.30 Uhr einen Eltern-
abend, der ein wichtiger Bestandteil des Kur-
ses ist. Kursort ist das Familienzentrum 
Schatzinsel, Königsteiner Str. 6a in Bad So-
den. Die Teilnahmegebühr beträgt 99 Euro. 
Das Angebot wird gefördert durch Familien-
zentren Hessen. Es sind nur noch wenige 
Plätze frei – Anmeldung unter 
www.evangelische-familienbildung.de

Für die Zukunft der 
Kinder vorsorgen mit ETFs
Bad Soden (bs) – Bei einer Online-Veran-
staltung der Ev. Familienbildung Main-Tau-
nus können Eltern und Großeltern von einer 
unabhängigen Expertin erfahren, mit welchen 
Geldanlagen sie zeitgemäß für die Zukunft 
ihrer Kinder oder Enkel vorsorgen können. 
Egal ob fürs Studium, für ein Auslandsjahr, 
die eigene Immobilie oder den Führerschein: 
Mit ETFs kann man ein solides Vermögen 
aufbauen – sogar, wenn nur ein kleiner Teil 
des Kindergelds zurückgelegt werden kann. 
Wer früh mit einem Spareinsatz beginnt, 
kommt auch mit kleinen Beträgen ans Ziel, 
erklärt Referentin Carolin Gontard, Diplom-
Kauffrau (FH). 
Am Mittwoch, den 9. September, stellt sie 
über die Online-Plattform Zoom von 9.30 bis 
11.30 Uhr verschiedene Modelle zum Sparen 
für Kinder vor – verständlich, transparent und 
mit ausreichend Raum für Fragen. Eine Fi-
nanz- oder Produktberatung findet nicht statt. 
Die Veranstaltung kostet 19 Euro und ist bis 
zum 2. September buchbar unter 
www.evangelische-familienbildung.de
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Interdentale  
Reinigung? 
Ist es wirklich nötig, die Zahnzwi-
schenräume gesondert zu put-
zen? Die Leitlinien der Karie-
sprävention für bleibende Zähne 
weisen darf hin, dass 30-40 Pro-
zent der Zahnflächen zwischen 
den Zähnen liegen und mit dem 
normalen „Zähne putzen“ nicht 
erreicht werden können. Diese 
Bereiche sind die sogenannten 
Interdentalräume in denen sich 
nicht nur spürbare Ablagerung 
befinden, sondern vor allem ein 
Biofilm. Das ist eine unsichtbare 
Ansammlung von Schleimen und 
Mikroorganismen, die dort einen 
eigenen Stoffwechsel betreiben. 
Die klassische Munddusche, die 
man früher oft verwendet hat, 
konnte mit Druck einen Hoch-
druckreinigungseffekt an diesen 
schwer erreichbaren Stellen er-
zielen. Deutlich einfacher sind 
aber Interdentalbürste, Seide 
oder Stick. Das Wichtigste ist, 
egal zu was man greift, keine 
Zahnpasta im Interdentalraum 
zu verwenden und vor dem Zäh-
neputzen diese Reinigung erledi-
gen. Wenn es keine Einwegpro-
dukte sind, dann sind diese auch 
nach Benutzung gründlich mit 
Wasser zu reinigen. Die unter-
schiedlichen Nischen brauchen 
unterschiedliche Bürstchengrö-
ßen. Gewachst oder normale 
Zahnseide – was ist besser? 
Beim Anfänger hilft das bessere 
Gleiten der gewachsten Seide, 

die Ungewachste reinigt aber 
besser. Die modernen Zahn-
stocher sind etwas flexibel und 
nicht mehr aus Holz, was die Ver-
letzungsgefahr am Zahnfleisch 
deutlich reduziert. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Ich berate  

       Sie gerne!

Zehn Jahre Städtepartnerschaft 
zwischen Franklin und Bad Soden 
Bad Soden (bs) – Mit einem großen Freund-
schaftsfest im Alten Kurpark am Samstag, 5. 
September, und einer Ausstellung in der 
Stadtgalerie wird das zehnjährige Bestehen 
der Städtepartnerschaft zwischen der US-
Stadt Franklin, Tennessee, und Bad Soden  
begangen. Erwartet wird auch eine Delegati-
on der US-Amerikaner unter Leitung von 
Bürgermeister Dr. Ken Moore.
Der Bad Sodener Partnerschaftsverein IKUS 
und die Verantwortlichen im Rathaus haben 
sich anlässlich des Jubiläums an die An-
fangszeit der freundschaftlichen Beziehun-
gen erinnert. Als Bad Soden und die franzö-
sische Stadt Rueil-Malmaison vor über 50 
Jahren ihre Städtepartnerschaft begründe-
ten, geschah dies vor allem als Teil einer 
deutsch-französischen Regierungsinitiative: 
Mit diesen Verbindungen sollte ein deutli-
ches politisches Zeichen der Annäherung 
nach Jahrzehnten der Feindschaft und des 
Krieges gesetzt werden. Dass Bad Soden 
und Franklin in Tennessee vor zehn Jahren 
„Sister Cities“ geworden sind, hat dagegen 
seine Wurzeln im bürgerschaftlichen Enga-
gement und der Unterstützung durch die je-
weiligen Städteparlamente.

Gemeinsamkeiten
Franklin begann im Jahr 2012 mit der Suche 
nach einer deutschen Partnerstadt. Ziel war, 
Deutsch als Fremdsprache an den örtlichen 
Schulen stärker zu verankern. Zu den ersten 
Ansprechpartnern der Initiative gehörten Ra-
chel Obermeier und in Franklin ihr Counter-
part Patricia Kriebel. Die beiden Frauen son-

dierten die Gemeinsamkeiten: die räumliche 
Nähe zu wichtigen Großstädten – Nashville 
und Frankfurt –, das ausgeprägte Interesse an 
Kultur und Geschichte, die Einbettung in die 
Natur, die günstige Lage für weitergehende 
Reisen in Deutschland und Europa bezie-
hungsweise den amerikanischen Südstaaten 
und manches mehr.
Als Franklins Bürgermeister Dr. Ken Moore 
signalisierte, eine Partnerschaft mit Bad So-
den zu besiegeln, begann auch auf deutscher 
Seite die politische Überzeugungsarbeit. Der 
damalige Bürgermeister Norbert Altenkamp 
und der frühere Stadtverordnetenvorsteher 
Helmut Witt machten klar, dass diese Städte-
partnerschaft nur Erfolg haben werde, wenn 
sie „von unten“, also aus der Bürgerschaft, 
getragen würde.

Kulturprojekte
Das Prinzip bürgerschaftlichen Engagements 
prägt bis heute die Freundschaft von Franklin 
und Bad Soden am Taunus. Der jährliche 
Austausch von Schülern und Praktikanten ist 
unverändert ein zentraler Eckpfeiler der Be-
ziehung. Persönliche Freundschaften und pri-
vate Reisen haben sich entwickelt, der 
„Homestay“, der Aufenthalt in einer amerika-
nischen oder deutschen Familie, gehört wie 
selbstverständlich dazu. Die Feuerwehren 
beider Städte haben einen kameradschaftli-
chen Austausch entwickelt. Kulturprojekte 
spielen eine wichtige Rolle, so wie die Hum-
boldt-Ausstellung in Tennessee oder ab Sep-
tember die große Franklin-Ausstellung mit 
vielen Begleitveranstaltungen in Bad Soden.

Jetzt anmelden für den Wuzzelauf

Altenhain (bs) – Nach den Sommerferien ist 
vor dem Wuzzelauf. In vier Wochen ist es 
schon so weit: Am Sonntag, den 13. Septem-
ber, fällt ab 9 Uhr der Startschuss zur 17. Auf-
lage des Wuzzelaufs.
Noch keinen Startplatz gesichert? Dann jetzt 
anmelden und mit dabei sein, wenn gemein-
sam wieder Großes bewegt wird.
Dank der Rekordteilnahme und der großarti-
gen Unterstützung der treuen Sponsoren 
konnten im vergangenen Jahr 38.000 Euro an 
lokale Projekte sowie karitative und soziale 
Einrichtungen gespendet werden – es wäre 
toll, wenn dieser Erfolg in diesem Jahr ge-
toppt werden könnte!

Infos im Überblick 
Die Startspenden bleiben auch 2026 unverän-
dert, der Beitrag kann bei der Anmeldung 
aber unkompliziert freiwillig erhöht werden.
Wer eine Startspende wählt, die über dem 
Mindestbetrag liegt, bekommt ab einem Be-
trag von 30 Euro nachträglich eine Spenden-

quittung zugeschickt. Die Zahlung ist bequem 
per PayPal möglich – das hilft bei der Organi-
sation und erspart  unnötige Wartezeit bei der 
Startnummernausgabe. 

Startnummern
Die Vergabe erfolgt am Samstag, den 12. Sep-
tember, von 13 bis 15 Uhr oder am Sonntag, 
den 13. September, von 7.30 bis 8.30 Uhr auf 
dem Parkplatz vor der Kahlbachhalle.
Für alle, die sich optimal vorbereiten möch-
ten: Die 10-km-Wuzzelaufstrecke ist dauer-
haft ausgeschildert und eignet sich perfekt für 
eine schöne Trainingseinheit. Zusätzlich fin-
den sich der Streckenverlauf samt Höhenpro-
fil sowie Impressionen von der Strecke auch 
auf komoot.
In diesem Sinne:  
„Uffgerappelt ... mitgedappelt!“
Anmeldung unter: 
wuzzelauf.tsg-altenhain.de
Die TSG Altenhain freut sich auf einen star-
ken Wuzzelauf 2026 mit allen!

Nur noch vier Wochen bis zum Wuzzelauf!� Foto:  TSG Altenhain 

SPD: Jugendbereich kommt gut an –
Nancy Faeser zeigt sich beeindruckt

Bad Soden (bs) – Die SPD Bad Soden zieht 
eine positive Bilanz der erstmals eingerichte-
ten Chill-Area beim Sommernachtsfest. Der 
Jugendbereich wurde von vielen jungen Be-
sucherinnen und Besuchern genutzt. Auch 
Bundestagsabgeordnete Nancy Faeser war 
sehr angetan. 
Bei ihrem Rundgang über das Festgelände in-
formierte sich Nancy Faeser gemeinsam mit 
SPD-Vertretern aus Bad Soden und Schwal-
bach über das Konzept. Streetworker Markus 
Günter und Volker Zill vom Jugendcafé erläu-
terten den sogenannten „Safe Space“, der Ju-
gendlichen die Möglichkeit bietet, dem Tru-
bel des Festes für eine Weile zu entkommen 
und bei Bedarf Unterstützung zu erhalten.
In entspannter Atmosphäre mit Liegestühlen 
und Sitzsäcken konnten die Jugendlichen kos-
tenlose alkoholfreie Getränke genießen, ihr 
Handy aufladen, Spiele nutzen oder mit den 
Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 
ins Gespräch kommen. Gleichzeitig diente 
die Chill-Area als niedrigschwellige Anlauf-
stelle für junge Menschen, die während des 
Festes Hilfe oder Beratung benötigten.
„Die Chill-Area war ein voller Erfolg. Sie 

zeigt, dass die Bedürfnisse junger Menschen 
ernst genommen werden und dass sie auf gro-
ßen Veranstaltungen einen geschützten Raum 
haben“, sagte die Fraktionsvorsitzende Marti-
na Helmerich. 
Die SPD Bad Soden hatte sich im Vorfeld 
mit einem Antrag in der Stadtverordneten-
versammlung für die Einrichtung eines sol-
chen Bereichs eingesetzt. „Die guten Erfah-
rungen sprechen dafür, die Chill-Area künf-
tig fest im Konzept des Sommernachtsfestes 
zu verankern.“
Neben dem Jugendbereich besuchte Nancy 
Faeser Stände der Vereine und auch die Ein-
satzkräfte, die für einen sicheren und rei-
bungslosen Ablauf des Festes sorgten. Allein 
das Deutsche Rote Kreuz war mit rund 30 Eh-
renamtlichen vor Ort. Hinzu kamen Kräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr, der Polizei sowie 
die vielen Helferinnen und Helfer der Vereine 
und die Mitarbeiter der Stadt. „Ohne dieses 
große Engagement wäre ein Fest dieser Grö-
ßenordnung nicht möglich“, betont die SPD 
Bad Soden. „Allen, die sich für die Besuche-
rinnen und Besucher eingesetzt haben, gilt 
unser herzlicher Dank.“

Nancy Faeser in der Jugend-Chill-Area � Foto: Martina Helmerich
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Zehn Jahre Dr. Ute Wolski-Stiftung:  
Chancen schaffen und Perspektiven eröffnen
Bad Soden (bs/Sc) – Die Dr. Ute Wolski-Stif-
tung ist eine Stiftung, die sich seit nunmehr 
zehn Jahren für Kinder und Jugendliche enga-
giert und die Bildung, Toleranz und persönli-
ches Miteinander zum Wohl besserer Chan-
cen miteinander verbindet. 
Mit Sitz in Bad Soden, engagiert sie sich da-
für, Kindern und Jugendlichen bessere Chan-
cen für ihren persönlichen und schulischen 
Weg zu eröffnen. Die gemeinnützige Stiftung 
wurde im August 2016 von Dr. Ute Wolski 
gegründet. Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht 
die Überzeugung, dass junge Menschen zu-
weilen Unterstützung brauchen, um ihre Fä-
higkeiten zu entdecken, Selbstvertrauen zu 
entwickeln und ihren eigenen Weg zu gehen. 

Gründerin mit eigener Geschichte
Die Idee für die Stiftung ist eng mit dem Le-
bensweg ihrer Gründerin verbunden. Dr. Ute 
Wolski wurde in Aachen geboren und wuchs 
mit ihren drei Schwestern in den schwierigen 
Jahren des Zweiten Weltkriegs und der Nach-
kriegszeit auf. Die Entbehrungen dieser Zeit 
prägten Wolski nachhaltig.
Auch ihr eigener Bildungsweg war nicht frei 
von Einschränkungen. Obwohl sie gerne das 
Abitur gemacht und studiert hätte, war dies 
zur damaligen Zeit aus familiären Gründen 
nicht darstellbar. Ihre Lernfreude blieb jedoch 
erhalten: In späteren Jahren absolvierte die 
Stifterin ein Fernstudium in Soziologie und 
Sozialen Verhaltenswissenschaften und pro-
movierte in diesem Fachgebiet.
Wolski machte im Laufe ihres Lebens zudem 
eigene Erfahrungen in der Unterstützung jun-
ger Menschen – zunächst in der Nachhilfe für 
Grundschüler, später auch in kommunalen Ju-
gend- und Präventionsprojekten. Daraus ent-
wickelte sich schließlich der Wunsch, jungen 
Menschen dauerhaft und gezielt Chancen zu 
eröffnen.
Ihre persönliche Geschichte erklärt damit ei-
nen wesentlichen Gedanken hinter der Stif-
tung: Bildungs- und Lebenschancen sollten 
nicht davon abhängen, welche Voraussetzun-

gen ein Kind mitbringt. Die Stiftung unter-
stützt Kinder und Jugendliche im Alter von 
zehn bis zwanzig Jahren und möchte sie ins-
besondere in ihrer geistigen, körperlichen und 
sozialen Entwicklung fördern. Dabei geht es 
nicht allein um schulische Leistungen. 

Leitgedanken
Die Stiftungsarbeit verbindet Bildung mit so-
zialen und humanistischen Werten.
Drei Schwerpunkte prägen das Selbstver-
ständnis der Stiftung:
• � Respektvoller Umgang: Achtsamkeit und 

Rücksicht gegenüber anderen Menschen, 
Tieren und der Natur

• � Bildung: Sprach- und Wissensvermittlung 
ebenso wie die Vermittlung humanistischer 
Werte

• � Toleranz: Offenheit gegenüber unter-
schiedlichen Ethnien, Religionen, sexuel-
len Orientierungen und Lebensweisen.

Damit verfolgt die Stiftung einen ganzheitli-
chen Ansatz. Ein junger Mensch soll nicht nur 
besser in Mathematik oder Deutsch werden, 
sondern zugleich lernen, Verantwortung zu 
übernehmen, andere zu respektieren und sich 
selbst etwas zuzutrauen.

Projekt: Nachhilfe
Wie wichtig diese Verbindung von Bildung 
und persönlicher Unterstützung ist, zeigte das 
Nachhilfeprojekt der Stiftung an der Theodor-
Heuss-Schule in Bad Soden. Es entstand wäh-
rend der Corona-Pandemie, als viele Kinder 
mit den Folgen von Homeschooling, einge-
schränktem Präsenzunterricht und fehlenden 
sozialen Kontakten zu kämpfen hatten. Nicht 
alle Familien verfügten über geeignete räum-
liche Bedingungen, technische Ausstattung 
oder ausreichend Zeit, um ihre Kinder beim 
Lernen zu unterstützen.
Zwischen Mai und Juli 2021 sowie anschlie-
ßend von Oktober 2021 bis Juli 2022 wurde 
deshalb ein individuelles Nachhilfeangebot 
aufgebaut. Insgesamt waren 29 Schülerinnen 
und Schüler sowie 13 Helfer beteiligt. Unter-

stützt wurden insbesondere Kinder in Deutsch 
und Mathematik. Gleichzeitig legte die Stif-
tung Wert darauf, dass die Kinder nicht nur 
fachlich gefördert, sondern auch emotional 
gestärkt wurden.
Der Ansatz war bewusst persönlich: Wenn ein 
Kind wieder gerne zur Schule kommt, Ver-
trauen gewinnt und sich etwas zutraut, ist da-
mit oft bereits ein wichtiger Schritt gemacht.

Projekt: 3D-Druck 
Einen ganz anderen Zugang zu Bildung eröff-
net das 3D-Druck-Projekt der Stiftung. An 
der Mendelssohn-Bartholdy-Schule in Sulz-
bach wurde das Thema zunächst als Wahl-
pflichtfach für die Jahrgangsstufen 9 und 10 
etabliert. Lehrkräfte wurden dafür zunächst 
von ehrenamtlichen Unterstützern ausgebil-
det. Im Unterricht verbanden die Schülerin-
nen und Schüler theoretische Grundlagen mit 
praktischer Arbeit am 3D-Drucker und dem 
Entwerfen eigener Modelle mit CAD-Soft-
ware.

Seit 2020 wurden die von der Stiftung bereit-
gestellten Drucker zudem an der Albert-Ein-
stein-Schule in Schwalbach eingesetzt. Die 
Jugendlichen entwickelten Modelle für den 
Unterricht sowie praktische Gegenstände und 
konnten dabei technische, kreative und prob-
lemlösende Fähigkeiten verbinden.

Projekt: Musik
Dass Förderung nicht immer mit Schulbü-
chern zu tun haben muss, zeigte das Gesangs-
projekt „Listen.to.me“. Im Oktober 2017 ka-
men Jugendliche aus unterschiedlichen Län-
dern und kulturellen Hintergründen im evan-
gelischen Gemeindehaus in Bad Soden 

zusammen. An mehreren Tagen erarbeiteten 
sie gemeinsam Lieder, die sie anschließend 
als Chor oder solistisch präsentierten. Musi-
kalisch begleitet wurde das Projekt von Tobi-
as Landsiedel.
Besonders deutlich wurde hier der soziale 
Anspruch der Stiftung: Jugendliche mit unter-
schiedlichen Herkunftsgeschichten begegnen 
sich, arbeiten gemeinsam an einem Ziel und 
erleben, dass Verschiedenheit kein Hindernis 
sein muss. Musik wird so zum Medium für 
Begegnung, Selbstvertrauen und gegenseiti-
gen Respekt.

Eine Stiftung mit lokalem Blick 
Die Projekte der Dr. Ute Wolski-Stiftung sind 
unterschiedlich – Nachhilfe, digitale und 
technische Bildung oder Musik. Gemeinsam 
ist ihnen jedoch ein Grundgedanke: Jugendli-
che sollen Möglichkeiten bekommen, die ih-
nen sonst vielleicht verschlossen blieben.
Dabei arbeitet die Stiftung eng mit Schulen 
und lokalen Partnern zusammen. Ihr Engage-
ment reicht über Bad Soden hinaus in die Re-
gion, bleibt aber stark im unmittelbaren Le-
bensumfeld junger Menschen verankert. 
Darüber hinaus ist die Stiftung immer offen 
für neue Ideen und interessante Projekte. Die 
Verantwortlichen freuen sich, wenn Schulen, 
Initiativen und engagierte Menschen Kontakt 
aufnehmen und mit Vorschlägen auf die Stif-
tung zukommen.
So steht die Dr. Ute Wolski-Stiftung heute für 
einen Ansatz, bei dem Bildung, soziale Ver-
antwortung und persönliche Entwicklung zu-
sammengehören. 
Ihr Engagement zeigt, dass eine Stiftung nicht 
nur finanzielle Unterstützung leisten kann. 
Sie kann Räume schaffen, in denen junge 
Menschen lernen, ausprobieren, gemeinsam 
etwas schaffen – und dabei erfahren, dass ihre 
eigenen Möglichkeiten größer sind, als sie 
vielleicht gedacht haben. 
Weitere Informationen über die Stiftung 
und ihre Projekte finden Interessierte un-
ter www.uw-stiftung.de

Neue FSJ’lerin für die Feuerwehr

Bad Soden (bs) – Zum 1. August konnte die 
Abteilung Bevölkerungsschutz, Bauhof und 
Gärtnerei der Stadt Bad Soden am Taunus 
eine neue Mitarbeiterin begrüßen: Alessa 
Noll aus Neuenhain wird hier über die nächs-
ten zwölf Monate ihr Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) bei der Feuerwehr leisten. Die 
19-Jährige wird ihre Kolleginnen und Kolle-
gen in den kommenden Monaten bei der 
Fahrzeug- und Gerätewartung sowie bei or-
ganisatorischen Aufgaben unterstützen und 
bei der Brandschutzerziehung in den Bad 
Sodener Grundschulen und Kindergärten 
mitwirken. 
Nach ihrer Einarbeitung soll sie außerdem 
bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr 
Bad Soden am Taunus mitfahren und wird 
dafür im Oktober den Grundausbildungs-
lehrgang der Feuerwehr („Truppmannaus-
bildung I“) besuchen. Darüber hinaus wird 
sie regelmäßig an Informations- und Wei-
terbildungsveranstaltungen für FSJ’ler an 
der Hessischen Landesfeuerwehrschule in 
Kassel teilnehmen.

Anpacken und helfen
Auf die Frage, warum es sie im Freiwilligen 
Sozialen Jahr ausgerechnet zur Feuerwehr 

verschlagen hat, weiß Alessa Noll sofort eine 
Antwort: „Ich wollte etwas im sozialen Be-
reich machen, aber auch etwas, wo ich helfen 
und anpacken kann. Als ich von der FSJ-Stel-
le bei der Feuerwehr gehört habe, war ich so-
fort interessiert.“ 
Im Anpacken ist die begeisterte Fußballspie-
lerin geübt, denn sie engagiert sich seit Jahren 
ehrenamtlich in verschiedenen Vereinen wie 
dem Kerbeverein Neuenhain oder der Sode-
ner Karnevalgesellschaft.

FSJ als wertvolle Erfahrung
Stadtbrandinspektor Sven Griese, der haupt-
amtlich als Verwaltungsangestellter in der 
Abteilung Bevölkerungsschutz, Bauhof und 
Gärtnerei tätig ist und die Einarbeitung von 
Alessa Noll übernimmt, ist vom Konzept des 
Freiwilligendienstes überzeugt: „Wir haben 
mit unseren beiden bisherigen FSJ’lern sehr 
gute Erfahrungen gemacht. Ich finde es toll, 
dass wir jungen Menschen diese wertvolle Er-
fahrung bieten können. 
Auch Alessa Noll bringt soziale Kompeten-
zen mit, die für den Feuerwehrdienst unab-
dingbar sind. Dazu gehören Teamfähigkeit, 
Verantwortungsbewusstsein und Belastbar-
keit. Ich freue mich auf das kommende Jahr.“

Stadtbrandinspektor Sven Griese, der hauptamtlich in der städtischen Abteilung Bevölke-
rungsschutz, Bauhof und Gärtnerei tätig ist, erklärte Alessa Noll an ihrem ersten Tag unter 
anderem den Einsatzleitwagen der Feuerwehr Bad Soden. � Foto: Stadt Bad Soden 

The Caseys zu Gast  
im BluesHaus Bad Soden
Altenhain (bs) – Die Konzertreihe Main-
Blues im BluesHaus Bad Soden geht nach der 
Sommerpause weiter mit einem Auftritt der 
vierköpfigen Band „The Caseys“.
Die Caseys stehen für ehrlichen Rock ohne 
Schnörkel; mit Songs von Eric Clapton, Rory 
Gallagher, ZZ Top und weiteren Legenden 
bringen die Musiker den Spirit handgemach-
ter Livemusik auf die Bühne.
Kraftvoller Gesang, virtuose Gitarrenparts, 
eine Bluesharp mit Rock-Attitüde und eine 
druckvolle Rhythmusgruppe sorgen für ei-
nen Sound, der direkt ins Ohr und in die Bei-
ne geht. Mal rau und energiegeladen, mal 
gefühlvoll und atmosphärisch, aber immer 
mit echter Leidenschaft und jeder Menge 
Live-Power.
Dabei setzen The Caseys nicht auf Nostalgie, 
sondern auf zeitlose Songs, die auch im  
BluesHaus am 20. August in der Kahlbach-
quelle begeistern werden.

Besetzung: Olaf Stellberger (Gesang, 
Bluesharp), Bernd Ritter (Gitarre), Jürgen 
Walter  (Bass), Björn Dobner (Schlagzeug)
Im Anschluss an das Konzert kann wieder mit 
der Band gejammt werden.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr, der Einlass 
ist ab 19.30 Uhr möglich. Der Eintritt ist frei.

   � Foto: BluesHouse Bad Soden 

Gemeinsame Kontrollen von 
Kommunen und Polizei
Bad Soden (bs) – Im Rahmen der „Verkehrs-
tage Ost“ führte die Polizeistation Eschborn 
am vergangenen Donnerstag gemeinsam mit 
den Verantwortlichen der Kommunen Bad 
Soden, Eschborn, Sulzbach und Schwalbach 
mehrere Verkehrskontrollen durch. Neben 
der allgemeinen Verkehrssicherheit von 
Kraftfahrzeugen stand unter anderem auch 
die Sicherung des Schulwegs im Fokus. An 
insgesamt vier Örtlichkeiten in den jeweili-
gen Kommunen wurden Kontrollstellen ein-
gerichtet. Insgesamt kontrollierten die Ein-
satzkräfte 57 Fahrzeuge und 65 Personen. 
Die Bilanz am Ende des Tages: Zahlreiche 
Bürgergespräche führten zu einer durchweg 
positiven Resonanz hinsichtlich der Kontrol-
len. Jedoch mussten die Beamten insgesamt 
fast 50 Ordnungswidrigkeiten im Zusammen-
hang mit dem Straßenverkehr feststellen, wo-
bei die Hälfte der Verstöße die Missachtung 
des Halteverbots betreffen.
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Vortrag

Aktuelle Therapieansätze  in 
der Depressionsbehandlung

Live-Session

Sinnesparcours
Mit allen Sinnen erleben

4. September 2026 von 13.00 bis 16.00 Uhr 

Was erwartet Sie:

• Einblicke in aktuelle Therapieansätze

• Verständliche Erklärung durch unsere ExpertInnen

• Sinnestraining für gezielte Wahrnehmung 

• Möglichkeit zum Austausch und Kennenlernen

Anmeldung / Rückfragen

06174 / 298 151 
info@klinik-amelung.de 
www.klinik-amelung.de 

ES IST 
PLATZ 
IN DER
SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb die-
ser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken 
verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Königsteiner Woche

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Neues vom Funktionsgebäude der Sportanlage Sauerborn:  
Sanierungsarbeiten auf der Zielgeraden
Bad Soden (bs) – Die umfangreiche Sanie-
rung und Modernisierung des Funktionsge-
bäudes der Sportanlage Sauerborn nähert sich 
mit großen Schritten dem Abschluss – und 
das Ergebnis kann sich sehen lassen. Nach in-
tensiven Monaten der Arbeit steht das Ver-
einsheim dem FV08 Neuenhain bereits seit 
einiger Zeit wieder zur Verfügung. Ab dem 
19. August können Sportler und Besucher 
auch die vollständig modernisierten Umklei-
den und öffentlichen Toiletten in vollem Um-
fang nutzen.

Ein Gebäude für die Zukunft
Seit Juni 2024 wurde das 1970 errichtete Ge-
bäude nicht nur optisch aufgewertet, sondern 
auch technisch auf den neuesten Stand ge-
bracht: Dach, Fenster und Fassade dämmen 
jetzt zeitgemäß, während Wärmepumpe, Pho-
tovoltaikanlage und Solarthermieanlage für 
nachhaltige Energie sorgen. Auch die Hei-
zungs- und Sanitärtechnik wurde komplett 
erneuert und eine Lüftungsanlage neu instal-
liert. Entstanden ist ein Energieeffizienzhaus, 
das laut Berechnung etwa 87 Prozent Energie 
einsparen soll. Dafür wurden rund 1,8 Mio. 
Euro investiert, von denen ein Teilbetrag über 
eine KfW-Förderung für Energieeffizienzge-
bäude abgedeckt wird.
Freuen können sich alle Sportlerinnen und 
Sportler über die zwei runderneuerten Um-

kleiden und Duschräume, die die vier seit 
2020 im Nachbargebäude zur Verfügung ste-
henden Umkleiden nun wieder ergänzen. 

Herausforderungen gemeistert
Dass bei einer solchen Bestandsgebäudesa-
nierung nicht alles nach Plan verläuft, ist 
nicht ungewöhnlich. Doch dank Engagement 
und Flexibilität aller Beteiligten konnten un-
vorhergesehene Herausforderungen – von der 
Dachabdichtung über die Tragkonstruktion 
bis hin zu Brand- und Schallschutzanpassun-
gen – erfolgreich gemeistert werden. „Die 
Bauzeit war zwar länger als ursprünglich ge-
plant, doch der Lohn ist ein zukunftsfähiges, 
energetisch optimiertes Gebäude, das den An-
sprüchen moderner Sportstätten gerecht 
wird“, erklärt Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch. „Wir sind froh, dass die Sportlerinnen 
und Sportler nun wieder alle Bereiche des 
Funktionsgebäudes nutzen können. Die Sa-
nierung war aufgrund des Gebäudezustands 
eine echte Herausforderung – umso stolzer 
sind wir, dass die Maßnahme nun erfolgreich 
abgeschlossen wird.“
Jetzt stehen nur noch wenige Restarbeiten an, 
die den Betrieb jedoch nicht beeinträchtigen 
sollten. Mit den letzten Handgriffen wird die 
Gesamtmaßnahme in den kommenden Wo-
chen vollendet – und die Sportanlage Sauer-
born ist für die Zukunft gerüstet.

Zufriedene Gesichter nach einer Sanierung mit Herausforderungen: Detlef Schümann, Sach-
bearbeiter der Abteilung Gebäude und Liegenschaften und zuständig für die Sanierungsarbei-
ten, und Bürgermeister Dr. Frank Blasch bei der Abschlussbegehung � Foto: Stadt Bad Soden 

Fledermausnacht im Arboretum
Main-Taunus (bs) – Sie fliegen wie die Hen-
ker durch die Dunkelheit, schlagen aberwitzi-
ge Haken und stoßen doch nirgends an!
Am 28. August wird Albrecht Pfrommer von 
18.30 bis 21 Uhr auf dem Gelände des Wald-
hauses einen abwechslungsreichen Fleder-
mausparcours aufbauen, in welchem die Kin-
der nach Gehör fliegen, Motten fangen, kopf-
über essen und in einen überdimensionalen 
Fledermauskasten krabbeln können. Der Bio-
loge weiß dazu viel Wissenswertes über die 
kleinen Nachtschwärmer zu berichten. 

Nach Einbruch der Dunkelheit werden alle 
Anwesenden, ausgestattet mit Fledermaus-
Detektoren, auf die Suche nach den Akroba-
ten der Nacht gehen. 
Zur Stärkung reicht der Förderverein Arbore-
tum einen Imbiss gegen Spende. 
Die Teilnahmegebühr beträgt für Erwachsene 
7 Euro und für Kinder 3 Euro (bitte möglichst 
passend bar vor Ort zahlen).
Eine Anmeldung ist unter Arboretum@forst.
hessen.de oder Tel. 06174 / 9286 0 (Forstamt 
Königstein) bis zum 26. August erforderlich.

Neuer Di@-Lotsen-Stützpunkt

Bad Soden (bs) – Seit Juli gibt es in Bad So-
den einen eigenen Di@-Lotsen-Stützpunkt. 
Bei ihrem Besuch in Bad Soden am Donners-
tag, 15.  August, überreichte Digitalministerin 
Dr. Kristina Sinemus die Stützpunkt-Urkunde 
an Bürgermeister Dr. Frank Blasch. Anschlie-
ßend tauschte sie sich mit den ehrenamtlichen 
Di@-Lotsinnen und -Lotsen sowie interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern beim ersten 
Beratungstermin in Neuenhain aus.

Konkrete Hilfe im Alltag
„Digitale Teilhabe darf keine Frage des Alters 
sein. Mit den Di@-Lotsinnen und Di@-Lot-
sen schaffen wir wohnortnahe, persönliche 
Unterstützungsangebote, die Menschen ganz 
konkret im Alltag helfen. Gleichzeitig stärken 
wir das Miteinander der Generationen, denn 
hier geben engagierte Ehrenamtliche ihr Wis-
sen weiter und schaffen Vertrauen in die digi-
tale Welt. Ich freue mich, dass Bad Soden am 
Taunus dieses erfolgreiche Netzwerk mit ei-
nem eigenen Stützpunkt bereichert und damit 
noch mehr Menschen den Zugang zu den 
Chancen der Digitalisierung eröffnet“, sagte 
Digitalministerin Sinemus.

Regelmäßige Sprechstunden
Die 15 ehrenamtlich Engagierten unterstützen 
insbesondere ältere Menschen bei Fragen 

rund um Smartphone, Tablet und andere digi-
tale Anwendungen. Auch Themen wie Daten-
schutz, sichere Messenger-Nutzung und Be-
trugsprävention gehören zum Angebot. In al-
len Stadtteilen sollen künftig regelmäßige of-
fene Sprechstunden stattfinden. Dabei können 
Seniorinnen und Senioren auch ihre eigenen 
Geräte mitbringen und konkrete Fragen klä-
ren. „Immer mehr Informationen fließen digi-
tal, immer mehr Angebote und Dienstleistun-
gen können online genutzt werden. Das An-
gebot der Di@-Lotsen sorgt dafür, dass nie-
mand abgehängt wird“, lobt Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch die Initiative.
Alle Termine der Di@-Lotsen finden sich im 
Veranstaltungskalender auf der städtischen 
Homepage.

Nächste Termine: 
Kernstadt
Kulturzentrum Badehaus:  
Montag, 7. September, von 10 bis 12 Uhr
Taunus Residenzen, Am Eichwald 22: 
Dienstag, 8. September, von 10 bis 12 Uhr
Neuenhain 
Vorraum Stadtteilbücherei:  
Donnerstag, 17. September, von 10 bis 12 Uhr
Altenhain
Haus der Vereine, Langstraße:  
Montag, 28. September, 10 bis 12 Uhr

Digitalministerin Dr. Kristina Sinemus (Mitte) überreicht die Auszeichnungsurkunde an Bür-
germeister Dr. Frank Blasch (rechts). Darüber freuen sich für die Bad Sodener Digitallotsen 
Hildegard Lieb-Hövener (2.v.r.) sowie weitere Standortverantwortliche und ehrenamtliche Di-
gitallotsen. � Foto: Stadt Bad Soden 

Altkönig-Lauf geht in 46. Auflage
Taunus (bs) – De Laufabteilung des MTV 
Kronberg lädt zum 46. Altköniglauf ein. Der 
Taunus-Laufklassiker findet am Sonntag, 27. 
September, statt. Start für alle Wettkämpfe 
ist an der MTV Sportanlage.
Die Veranstalter bieten auch in diesem Jahr 

wieder einen Halbmarathon mit knackigen 
350 Höhenmetern an. Diese Streckenlänge 
entspricht der der Partnervereine für die regi-
onale Laufserie Taunus-Lauf Challenge. 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
mtv-kronberg.de/events/altkoenig-lauf/
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Herr Wagner sucht Silbermünzen 
und Silberbarren, privat zum Anle-
gen, Auszahlung sofort in bar. 
 Tel. 0176/60431216

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Pensionierter Uhrmacher kauft 
Armbänder und Taschenuhren, 
auch hochwertig oder defekt.   
 Tel. 0151/29706814

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

BMW 8er Cabrio gesucht ab Bj. 
2022, Benzin/Diesel gepflegt, gerne 
von privat.  Tel. 06171/3219

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Abgeschlossene Garage ab 1.9. 
frei, 75,- €, Sulzbacher Straße 16, 
Bad Soden.  Tel. 0171/7421215

TG-Stellplatz Schwalbach, Ber-
linerstr., gute Anbindung an Limes-
spange, 70,- € monatl.,   
 Tel. 0151/59874539

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Freitag bei Aldi, bitte melde dich. 
Hast du noch gekocht? Würde dich 
gern wiedersehen. Schönen Tag, 
Gruß Uwe.  Tel. 0176/42919202

Kl. verh. Oldie, noch aktiv sucht 
nette, nicht nur fin. interessierte Da-
me für stressfreie angenehme Tref-
fen tagsüber. Dame jeder Herkunft, 
gerne mit Erfahrung oder reifer. 
Freundschaft, Vertrauen, Fairness, 
gerne auch mehr. Danke für ehrliche 
Kontaktaufnahme.  
 Shortoldieffm@mail.de

Welche Frau tauscht mit mir (m) 
schöne Fantasien aus? Prickelndes 
Kopfkino nur per E-Mail oder ggf. 
per Handy. Alter unwichtig, nur Kre-
ativität zählt!
 schoenefantasien@tutamail.com

Sie, 68, aus B. Homburg sucht 
Gleichgesinnte für kulturelle Veran-
staltungen, Wanderungen u. Rei-
sen.  Tel. 0176/43680379

PARTNERSCHAFT

Gentleman, Ü50, lebensklug, finan-
ziell bescheiden,  sucht wohlhaben-
de, großzügige Dame für eine ver-
bindliche Partnerschaft mit Heirats-
perspektive. Ich habe kein Vermö-
gen, dafür Geist, Haltung und Zeit. 
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Inge, 70 J., ehrlich, zärtl. u. ansehnlich, 
auch meine gute Figur habe ich behalten. 
Sitzen Sie auch tagein, tagaus allein zu Hause? 
Wir könnten uns zusammentun u. müssten 
nicht mehr eins. sein. Bin eine erf.Autofahrerin 
u. könnte auch zu Ihnen ziehen. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Witwe Claudia 67 mit schöner Figur, 
vollem Haar, sehr gepflegt mit toller Aus-
strahlung. Suche einen liebevollen Partner 
zum Verlieben. Fühlst du dich auch so ein-
sam und allein und fehlt Dir auch der Kuss 
am Morgen. Dann melde Dich ü.Ag.VMA 
Anruf: 015127186363

Bärbel, 73 J., 155 groß, bin tüchtig 
u. verständnisvoll, sauber u. ordentlich, 
da ich kinderlos geblieben bin, wohne 
ich hier ganz allein in der Region u. 
suche pv ernsthaft einen lieben, gerne 
auch älteren Mann, der mich braucht. 
Ich würde Sie gerne auch mal mit 
meinem Auto besuchen, damit wir alles 
Weitere in Ruhe besprechen können.
Tel. 0151 – 62913879

 ➤ Ursula, 76 J., mit schöner fraul. Figur, or-
dentliche Hausfrau, Natur-/Gartenliebhaberin 
u. eine sichere Autofahrerin. In stillen Momen-
ten ist das Alleinsein unerträglich. Ich sehne 
mich danach, wieder für zwei zu kochen u. 
Zuneigung zu schenken. Ein ebenso einsamer 
Witwer bis 86 J. wäre der Richtige für mich. pv 
Tel. 0162-7939564

Liebevoller eleganter Heinz Anfang 
70. Bin sehr humorvoll, zuverlässig und 
treu. Suche eine liebevolle Frau zum Auf-
bau einer festen Partnerschaft. Bitte mel-
deDich, freue mich sehr auf deinen Anruf. 
01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

Wir suchen für eine im Moment 
noch mobil eingeschränkte, ältere 
Dame (91) eine Alltagshelferin in 
Bad Homburg. Ca. täglich 10-14/15 
Uhr, 7 Tage/Woche. Keine Pflege, 
kein putzen, kein bügeln. Bei Inter-
esse bzw. weiteren Fragen, bitte an 
 info.sonnenschein123@gmx.net
 o. Tel. 0151/54713789

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wenn die Reise zur Puzzlearbeit wird:  
PRO BAHN fordert bessere Fahrgastinformationen
Main-Taunus (kez/ju) – Wer derzeit mit Bus 
und Bahn im Rhein-Main-Gebiet unterwegs 
ist, braucht mitunter nicht nur ein Ticket, son-
dern auch Geduld und eine gehörige Portion 
Improvisationstalent. Baustellen, Sperrungen 
und Ersatzverkehre sorgen auf verschiedenen 
Linien gleichzeitig für Einschränkungen. Be-
sonders ärgerlich wird es, wenn mehrere Ver-
kehrsmittel miteinander verknüpft sind und 
eine Störung auf einer Strecke die gesamte 
Reisekette durcheinanderbringt.
Genau hier setzt die aktuelle Kritik von PRO 
BAHN Frankfurt/Rhein-Main an. Der Fahr-
gastverband fordert eine verkehrsmittel- und 
unternehmensübergreifende Fahrgastinfor-
mation, die Reisende nicht mit einzelnen 
Baustellenmeldungen alleinlässt.
„Rhein-Main funktioniert für die Fahrgäste 
als ein gemeinsames Verkehrsnetz. Dann 
brauchen wir bei Baustellen auch eine ge-
meinsame Fahrgastinformation“, sagt Barba-
ra Grassel, Vorsitzende des PRO BAHN Regi-
onalverbands Frankfurt/Rhein-Main.
Denn für die Fahrgäste spielt es letztlich kei-
ne Rolle, welches Verkehrsunternehmen für 
welchen Abschnitt verantwortlich ist. Ent-
scheidend ist eine viel einfachere Frage: Wie 
komme ich trotz der Einschränkungen zuver-
lässig von A nach B?

Enormer Zeitverlust
Das Problem lässt sich leicht an einem typi-
schen Reiseverlauf verdeutlichen: Der Regio-
nalzug kommt wegen einer Baustelle verspä-
tet in Frankfurt an. Der Anschluss ist bereits 
abgefahren. Die eigentlich geplante U-Bahn 
fährt wegen einer weiteren Sperrung eben-
falls nicht wie gewohnt, und der Ersatzbus 
hält möglicherweise auch noch an einer ande-
ren Stelle.
Aus mehreren kleinen Einschränkungen wird 
so schnell eine erhebliche Verzögerung. Wer 
die notwendigen Informationen erst unter-

wegs zusammensuchen muss, kann am Ende 
eine Stunde oder noch länger verlieren.
„Das Problem beginnt nicht erst dann, wenn 
eine Information komplett fehlt“, erklärt 
Manuel Flauaus, stellvertretender Vorsitzen-
der des PRO BAHN Regionalverbands 
Frankfurt/Rhein-Main. Entscheidend sei 
vielmehr, dass Fahrgäste die Auswirkungen 
mehrerer Baustellen auf ihre konkrete Reise 
erkennen können.

Information muss besser werden
Dass gebaut und modernisiert werden muss, 
stellt PRO BAHN ausdrücklich nicht infra-
ge. Die aktuelle Situation in Frankfurt macht 
jedoch deutlich, wie wichtig eine übergrei-
fende Information ist. Derzeit treffen unter 
anderem Einschränkungen bei U-Bahn und 
Straßenbahn mit weiteren baubedingten Än-
derungen im Regional- und S-Bahn-Verkehr 

zusammen. Für den einzelnen Fahrgast ver-
schmelzen diese Maßnahmen zu einer einzi-
gen Frage: Wie komme ich heute zuverlässig 
an mein Ziel?
PRO BAHN fordert deshalb, bei größeren 
Sperrungen auf einen Blick darzustellen, wel-
che Regionalbahn-, S-Bahn-, U-Bahn-, Stra-
ßenbahn- und Buslinien betroffen sind, wel-
che alternative Verbindung für die gesamte 
Reise empfohlen wird, wo Ersatzbusse tat-
sächlich abfahren, wie viel zusätzliche Reise-
zeit realistisch einzuplanen ist, welche An-
schlüsse voraussichtlich erreicht werden kön-
nen und ob die vorgeschlagene Alternative 
barrierefrei nutzbar ist.
Damit würde sich die Information stärker an 
der tatsächlichen Reise der Menschen orien-
tieren – und weniger an den Zuständigkeiten 
einzelner Verkehrsunternehmen.
Eine gute Baustellenmeldung sollte deshalb 

nicht bei der Information „Zug fällt aus“ oder 
„Linie fährt nur eingeschränkt“ enden. Sie 
muss die nächste entscheidende Frage beant-
worten: Wie geht die Reise weiter?
„Eine gute Fahrgastinformation muss deshalb 
nicht nur sagen, dass etwas nicht fährt“, be-
tont Grassel. Sie müsse den Menschen eine 
tatsächlich nutzbare Alternative anbieten – 
verständlich, vollständig und über die Gren-
zen einzelner Unternehmen hinweg.
Das gilt gerade für ein dicht vernetztes Ver-
kehrsgebiet wie Frankfurt und den Main-Tau-
nus-Kreis. Wer beispielsweise mit der RB12 
nach Frankfurt kommt und anschließend auf 
ein anderes Verkehrsmittel angewiesen ist, 
sollte nicht mehrere Apps, Webseiten und 
Aushänge miteinander vergleichen müssen, 
um seine Weiterfahrt zu organisieren.

Wichtige Infos zusammenführen
PRO BAHN fordert deshalb RMV, DB, VGF 
und die weiteren Verkehrsunternehmen der 
Region auf, ihre Informationen bei größeren 
Baumaßnahmen stärker zusammenzuführen.
Denn der Fahrgast denkt nicht in Zuständig-
keiten. 
Er denkt in Wegen: Wo steige ich ein? Wo 
muss ich umsteigen? Bekomme ich meinen 
Anschluss? Wo fährt der Ersatzbus? Und 
wann bin ich am Ende tatsächlich am Ziel?
Gerade angesichts der immer wieder unbe-
friedigenden Situation bei der RB12 wäre 
eine solche Perspektive dringend wün-
schenswert. Baustellen und Störungen las-
sen sich nicht immer vermeiden. Vermeidbar 
ist aber, dass Fahrgäste erst am Bahnsteig 
erfahren, dass ihre gesamte Reisekette nicht 
mehr funktioniert.
Für PRO BAHN ist die Sache deshalb klar: 
Eine Baustelleninformation ist erst dann 
wirklich gut, wenn sie nicht nur erklärt, was 
ausfällt, sondern vor allem, wie die Fahrgäste 
trotzdem zuverlässig ans Ziel kommen.

Mit solchen Aussagen können weder Pendler noch Reisende etwas anfangen, geschweige denn, 
dass sie wenig zielführend sind. Wichtiger wäre nach Ansicht von PRO BAHN eine allumfas-
sende Fahrgastinformation.� Foto: Leserfoto 
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Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Familie sucht Haus Oberursel, ru-
hig, Garten, ab 140 m² U-/S-Bahn- 
nah, Finanz. ges.
 haussuche.oberursel@icloud.com

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

4 köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in Oberursel bis 950.000,- € 
ab 120 m2.  Tel. 0177/9323044

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Südeifel, 54662 Speicher, exklusi-
ve, massive Stadtvilla mit Keller, Bj. 
Nov. 2024, 7 ZKB, Du, WC, EBK, 
Wfl. ca. 149 m2, 5 x Kellerraum, 
Eckgrundstück ca. 605 m2 (Altersru-
hesitz, Feriendomizil, gute Vermiet-
barkeit etc.) VK 525.000,- €.  
 hillahand@googlemail.com

Reihenmittelhaus in Kö.-Falken-
stein, BJ 1964, 100 m2 Wohnfl, 4 Zi, 
216 m2 Grundst, renovierungsbe-
dürftig, 398.000,- €, provisionsfrei, 
von privat.  Tel. 0176/21748936

Einfamilienhaus mit Garten in 
Kronberg zu verkaufen von privat. 
6-7 Zimmer, 185 m2 Wohnfläche. 
  hausvonprivat@email.de

Gepflegtes Einfamilienhaus in 
Bestlage von Bad Vilbel Massen-
heim, von privat zu vermieten. 
Grundstücksgröße 574 m2, anspre-
chend gestaltete Außenanlage, 
großzügiger Grundriss, familien-
freundliches Umfeld, 2 Kindergärten 
sowie Spielplatz mit Sportgelände 
fußläufig in nur wenigen Minuten zu 
erreichen, alle Schulen, Europa-
schule, beste Verkehrsanbindung.  
  Chiffre VT 03/34

MIETGESUCHE

Wir (Ehepaar) suchen 3 – 4 Zim-
mer Wohnung, ca. 90 m2, mit EBK, 
Gäste-Toilette, Balkon/Terrasse, in 
ruhiger Lage gerne Waldrand.  
 Chiffre VT 01/34

Ruhiges, zuverl. Paar (ü 60) m.ges. 
Eink./o. T, NR, sucht 3 - 4 Zi. Wohn. 
in Oberursel oder Bad Soden u. 
Umg.  Tel. 0171/6290624

3 Zimmerwohnung von ruhigen 
pensionierten Oberstudienrat mit 
Frau in Bad Homburg Zentrum ge-
sucht.  Tel. 0176/20032958

Ukrainerin (29) mit Verlobtem (bei-
de festangestellt) sucht 2-Zimmer 
Wohnung in Oberursel, Miete bis 
1.000,- €.  Tel. 0179/2220453

Akademiker-Ehepaar sucht für 
seinen Sohn (zuverlässig, verant-
wortungsbewusst, Nichtraucher) kl. 
Wohnung oder WG-Zimmer zum 
Ausbildungsbeginn bei Procter & 
Gamble am 01.09.  
 Tel. 0171/2794860

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Unkompliziertes und solventes 
Ehepaar freut sich auf den Ruhe-
stand und sucht einen zuverlässi-
gen Vermieter mit barrierefreier 
Wohnung in zentraler Lage von 
Oberursel. Schön wären 3 bis 4 
Zimmer mit Terrasse oder Balkon 
gerne auch mit Garten.   
 Tel.0175/2757474

VERMIETUNG

Nachmieter Friedrichsdorf f. Sou-
terrain-Wohnung, 50 m2, zum 
1.10.26 gesucht.  Tel. 06172/72168

Zu Vermieten, 50 m2, EG, senioren-
gerechte Wohnung in Steinbach ge-
genüber vom Bürgerhaus, 800,- € 
Kaltmiete, bei Interesse gerne mel-
den.  Tel. 0176/28564407

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

BH/Gustavsgarten-EFH zur Miete, 
Garage und Garten, 3 Schlafz. 138 
m2, 2.450,- € + NK.    
 Mail an: ap.bhvdh@gmail.com

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, freie 
Zeiten 15.8.-19.9. wochenweise 
buchbar zum Sonderpreis, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Urlaub mit Hund. Ferienhaus mit 
großem abgeschlossenem Garten 
im Schwarzwald-Baarkreis zu ver-
mieten.  Tel. 0173/6684126

Landhaus Umbrien Italien. Wan-
dern im Herbst, Gastronomie ge-
niessen, entspannen am Pool. Max. 
6 Gäste, Hund ok. Gr. Garten, Inter-
net, wöchentlich buchbar ab 7. 9.  
 Tel. 0171/325647

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Reinigungskraft in Steinbach ge-
sucht: samstags, 4 - 5 Stunden, bei 
guter Bezahlung.  
 Tel. 0176/20842212

Haushälterin für Wäsche wa-
schen, aufräumen und Putz für min-
destens 3 x wöchentlich in König-
stein-Schneidhain gesucht. Nur per 
Rechnung oder als Festangestellte. 
 Tel. 0173/2966533 

Alleinstehende Frau sucht ab so-
fort in Kronberg eine zuverlässige 
Putzhilfe.  Tel. 06173/940640

Wir suchen eine Haushaltshilfe für 
4 Stunden pro Woche in Oberursel. 
Wir bieten sehr gute Bezahlung und 
Anmeldung bei der Minijob-Zentra-
le.  Chiffre VT 02/34

Oberursel: Zuverlässige Hilfe für 
Haus und Garten gesucht, ca. 8 
Std./Woche. Selbstständig, Deutsch 
in Wort und Schrift. Freundliche An-
rufe:  Tel. 06171/3219

Suche deutschsprachige Hilfe für 
Haushalt und leichte Gartenarbeit 
4-5 Stunden pro Woche in Glashüt-
ten-Oberems.  Tel. 01511/7587592

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. gerne auch regelmäßig.  
 Tel. 0151/1758860

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus-
meisterservice und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/22055625

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Parkettverlegung, Sanierung v. al-
tem Parkett, Treppenneubau und 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage und Küchenbau.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866 

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungs-/Steuervorbereitung, 
Übersetzungen Korrepondenz 
E-D-E, Korrektorat für Verlage sowie 
Ablage etc., gerne auch für private 
Kunden.  Tel. 01577/6832180

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Ich suche Putzstelle Kelkheim 
und Umkreis 10km.  
 Tel. 0157/51490701

Landschaftsgärtner: Hecken/Baum/ 
Sträucherschnitt, Herbstschnitt, 
Rasenmähen, Vertikutieren, Beet-
pflege Tel. 0178/9221987

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln, auch 
Minijob.  Tel. 0152/16625584

Suche Stelle z. Putzen Bügeln 
auch Büro, O-ursl/BdHbg/Krbg: Sa  
14-tägig, Di,  Tel. 0157/76253398

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten im Haushalt wie putzen o. 
bügeln  Tel. 0157/54887851

RUND UMS TIER

Gassigeher/in für freundliche 
Labradoodle-Dame gesucht. Gerne 
2 - 3 mal pro Woche in Kronberg.  
 Tel. 0157/87812090 

Zuverlässiger Hundesitter ge-
sucht! 6-jähriger Flat Coated Retrie-
ver Rüde, sehr menschenbezogen, 
rassetypisch verspielt, mit Rüden 
bedingt verträglich. Tagesbetreuung 
und/oder auch mal über Nacht. 
Selbstverständlich gegen Bezah-
lung. Voraussetzung: Bitte Erfah-
rung mit größeren Hunden. Stand-
ort: Oberursel Mitte. Ich freue mich 
über Kontaktgesuche unter:  
 Tel. 0172/9646044

Suche gelegentliche Hunde-Be-
treuung für Welpen.  
 Tel. 0151/61117055

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271 

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

Neue Yoga-Kurse ab Oktober. Na-
maste Yoga Akademie, Kelk-
heim-Ruppertshain. Anfänger Di, 
19:00 - 20:30 Fortgeschrittene Do, 
18:00 - 19:30. Kleine Gruppen, max.
6 Personen.  Tel. 0171/3190925

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Wohnungsauflösung: Sonntag 
23.8.26 Möbel, Lampen, retro/vinta-
ge, Geschirr und Porzellanfiguren v. 
Göbel, Rosenthal, Herent, Schall-
platten, CDs, Damenbekl. Gr. 36 - 
44 für kleines Geld, 61273 Wehr-
heim, Westerwaldstr. 1 bei Möckel, 
ab 12 Uhr.

E-Bike Hercules Roberta 28 ZR, 
RH 50 cm, schwarz, Modellcode 
21403501, im Topzustand mit kom-
pletten Zubehör zu verkaufen, VB 
675,- €, von privat Garagen Fahr-
rad.  Tel. 0170/7367474

Harmonium der Marke Hofberg 
für 80,- € bei Selbstabholung zu 
verkaufen.  Tel. 0171/8820500

Fahrrad, gut erhalten, für Herren, 
28‘ Räder, 25-Gang-Schaltung, mit 
Schloss und Gepäckkorb. VB ab 
50,- €. Selbstabholung Bad Soden/
Ts.  Tel. 0178/2559587

VERSCHIEDENES

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Gute Information 
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

 Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

(DJD). Bei einem neuen Wand-
anstrich zählt nicht nur der opti-
sche Eindruck, sondern auch die 
Ingredienzien im Farbeimer. Na-
turmaterialien wie Kreide, Lehm 
oder Kalk können Feuchtigkeit re-
gulieren, eine Schimmelbildung 
unterbinden und ein gesundes 
Raumklima fördern. So basieren 
etwa die Naturell Kreidefarben 
von Schöner Wohnen-Farbe auf 
Kreide, Porzellanerde und hoch-
wertigen Pigmenten. Die vegane, 
emissionsarme Rezeptur kommt 
gänzlich ohne Konservierungs-
mittel aus, das ist ein Vorteil nicht 
nur für Allergiker. Die 20 puder-
matten Farbtöne eignen sich für 
Wände und Holzmöbel gleicher-
maßen. Erhältlich sind die Krei-
defarben im Fachhandel sowie in 
zahlreichen Bau- und Fachmärk-
ten, unter www.schoener-woh-
nen-farbe.com finden sich weitere 
Inspirationen.

Das Zuhause in natürlicher Balance

Kreidefarben bringen ein natürliches 
Ambiente ins Zuhause und fördern ein 
gesundes Raumklima. 
� Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion

Anzeige

Bewerbungsfrist für Wohnbau-
grundstücke läuft bis Ende August
Bad Soden (bs) – Wer sich den Traum vom 
Eigenheim oder ein Bauprojekt im neuen 
Wohngebiet „Sinai II + III“ – West verwirk-
lichen möchte, sollte jetzt die Gelegenheit 
nutzen: Noch bis Ende August können Ge-
bote für die Wohnbaugrundstücke im Bebau-
ungsplan Nr. 78 abgegeben werden. Die 
Stadt Bad Soden führt das Vergabeverfahren 
gemeinsam mit der Hessischen Landgesell-
schaft mbH durch.
Bewerben können sich Bauträgerinnen und 
Bauträger, Privatpersonen sowie Bauherren-
gesellschaften. Baugruppen wird empfohlen, 
sich zur Gründung einer Bauherrengesell-
schaft beraten zu lassen.
Die künftigen Wohngrundstücke werden in 
insgesamt sechs Vergabelosen angeboten. Je 
nach Los sind unterschiedliche Wohnformen 
vorgesehen – von Einzel- und Doppelhäusern 
über Hausgruppen bis hin zu Mehrfamilien-
häusern. Die Grundstücke werden erschlie-
ßungsbeitragsfrei veräußert. Die Mindestge-
botspreise liegen zwischen 1.200 Euro und 
1.265 Euro pro Quadratmeter. Die Bebauung 
erfolgt gemäß den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans Nr. 78, der auf der Internetseite der 
Stadt eingesehen werden kann.
Ein wichtiger Meilenstein ist inzwischen er-
reicht: Die Erschließungsarbeiten für das 
neue Wohngebiet sind weitgehend abge-
schlossen. Kanal-, Wasser- und weitere Ver-

sorgungsleitungen wurden verlegt. Auch die 
künftige Straßenführung ist vor Ort bereits 
deutlich erkennbar und vermittelt einen guten 
Eindruck davon, wie sich das neue Wohn-
quartier entwickeln wird.
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist werden die 
eingegangenen Gebote ausgewertet. Die Ver-
gabe der Grundstücke ist für Anfang Septem-
ber vorgesehen. 
Weitere Informationen zum Vergabeverfahren 
sowie zu den einzelnen Vergabelosen stehen 
auf der Internetseite der Stadt zur Verfügung. 
Interessierte können sich außerdem per E-Mail 
an sinai@stadt-bad-soden.de wenden.

Die Erschließungsarbeiten für das neue 
Wohngebiet sind weitgehend abgeschlossen. �
� Foto: Stadt Bad Soden

Kater Stevie: Von Revierkämpfen 
gezeichnet und ausgesetzt
Bad Soden (bs/Sc) – In der vergangenen 
Woche brachte ein tierlieber Bürger einen 
schwarzen Kater in die Tierklinik, den er in 
Bad Soden in einem katastrophalen Ge-
sundheitszustand in einem Gebüsch ent-
deckt hatte. 

Der bedauernswerte Kerl war bedenklich ab-
gemagert, seine Augen blutunterlaufen und 
eine Gesichtshälfte war von einem offenen 
Abszess gezeichnet. Der Kater wurde in der 
Tierklinik sofort als Notfall eingestuft und 
umgehend medizinisch betreut. Der Kater ist 
weder gechippt noch kastriert, jedoch mit 
Menschen vertraut. Die Schwere der Erkran-
kung deutete darauf hin, dass der Kater be-
reits seit mehr als vier Wochen erheblich lei-
den musste und weil keine Vermisstenanzeige 
vorlag, muss davon ausgegangen werden, 
dass er ausgesetzt wurde. In einem solchen 
Fall ist das Tierheim Bad Soden / Sulzbach 
zuständig und damit auch für die weitere Be-
handlung sowie die daraus resultierenden 
Kosten. Der abgemagerte Zustand war eine 
natürliche Folge der Augenerkrankung, wo-
durch die Sehfähigkeit erheblich einge-

schränkt und die Nahrungs- und Wassersuche 
unmöglich war. Absolut unklar war jedoch 
die Ursache für den Abszess und den Zustand 
der Augen – von heilbarer bakterieller Ent-
zündung bis zu einer lebensbedrohlichen 
Krebserkrankung wäre alles möglich gewe-
sen und ein leider sehr teures MRT musste 
Aufschluss bringen. „Ich werde oft damit 
konfrontiert, dass viele Menschen kostspieli-
ge medizinische Diagnostik bei Tieren für 
Geldverschwendung halten, weil es sich ja 
nur um einen Kater handelt, für den sich of-
fensichtlich niemand verantwortlich fühlt. 
Aber unabhängig davon, dass das Tierschutz-
gesetzt die Euthanasie eines Tieres nur sehr 
gut begründet erlaubt, bemessen wir den Wert 
eines Tieres nicht daran, ob sich jemand dafür 
interessiert. Schlimm genug, dass Politik und 
verantwortungslos handelnde Menschen sich 
so gnadenlos gleichgültig gegenüber Tierleid 
zeigen“, ärgert sich die Vorsitzende. Sie 
spricht damit den ewigen, meist politisch ge-
führten Streit an, ob die Gemeinden eine Kat-
zenschutzverordnung brauchen oder nicht. 
„Wer sie auf jeden Fall braucht, sind die Kat-
zen“, stellt sie fest. Stevie, so wurde der Kater 
getauft, sei mal wieder ein unglaublich trauri-
ges Beispiel, welche Gefahren auch Katern 
drohen, die unkastriert in den Freigang gelas-
sen werden. Seine Verletzungen und die 
schwere Infektion sind vermutlich das Resul-
tat von Revierkämpfen. 
Wer Stevie helfen und das Tierheim unterstüt-
zen möchte: Spenden sind möglich per Paypal 
@TSVBadSodenSulzbach oder per Überwei-
sung auf das Konto der Frankfurter Volks-
bank, IBAN DE95 5019 0000 0000 1638 05, 
BIC FFVBDEFF mit dem Stichwort „Stevie“.

Krank, verletzt und ausgesetzt: Stevie braucht 
Hilfe.� Foto: privat

Main-Taunus (MS) – Als die Schülerinnen 
und Schüler der Albert-Einstein-Schule 
(AES) am vergangenen Montag wieder in 
ihre Schule kamen, wurden sie mit einer Ver-
änderung konfrontiert: Die Turnhalle der 
Schule steht für das gesamte Schuljahr nicht 
zur Verfügung. Nach langer Planung wird die 
Drei-Feld-Halle grundlegend saniert.
Die Sporthalle der Albert-Einstein-Schule 
bleibt voraussichtlich ein Jahr geschlossen. 
Mit Beginn der Sommerferien hat der Main-
Taunus-Kreis die umfassende Sanierung des 
1981 errichteten Gebäudes begonnen. Bis 
zum Schuljahr 2027/28 sollen Dach, Hallen-
boden sowie die gesamte technische Ausstat-
tung erneuert werden. Auch eine Photovolta-
ikanlage und eine neue Lüftungszentrale sind 
geplant. Insgesamt kostet das Bauprojekt 
rund acht Millionen Euro. Die Stadt Schwal-
bach beteiligt sich mit 35 Prozent an den Kos-
ten, muss also rund 2,8 Millionen Euro für die 
Sanierung der kreiseigenen Halle bezahlen, 
die aber auch von zahlreichen Schwalbacher 
Vereinen genutzt wird. 
Für den Schul- und Vereinssport bringt die 
Schließung erhebliche Einschränkungen mit 

sich. Die AES mit ihren rund 1.600 Schülerin-
nen und Schülern muss den Sportunterricht 
künftig auf mehrere Orte verteilen. Zusätzli-
che Hallenzeiten an der Geschwister-Scholl- 
und der Friedrich-Ebert-Schule sollen helfen, 
den Ausfall teilweise aufzufangen. Solange es 
das Wetter zulässt, findet der Unterricht über-
wiegend im Freien statt. Dafür stehen der 
schuleigene Sportplatz und weitere Flächen 
zur Verfügung.
Für die kalte Jahreszeit bereitet sich die Schu-
le mit Ausweichlösungen vor. Zwei Klassen-
räume wurden zu Bewegungsräumen umge-
staltet. Außerdem soll auch der Mehrzweck-
raum für den Sportunterricht genutzt werden. 
Zurzeit versuchen die Verantwortlichen der 
AES noch weitere Zeiten in benachbarten 
Schulen zu bekommen. Nicht zur Verfügung 
steht dagegen die Jahn-Turnhalle der TG 
Schwalbach, die nur wenige hundert Meter 
von der AES entfernt liegt. Doch die Halle ist 
durch die Breitensportangebote des Vereins 
mehr oder minder durchgänig belegt. Darüber 
hinaus muss die TG nun selbst noch einige 
Gruppen in der eigenen Halle unterbringen, 
die bisher in der AES-Halle trainiert haben.

Ein ganzes Jahr lang wird die 45 Jahre alte Turnhalle der Albert-Einstein-Schule saniert. 
Sportunterricht ist dort im neuen Schuljahr nicht möglich.� Foto: Schlosser

Sportunterricht mit Hindernissen

Feierabend-Radtour mit dem ADFC
Bad Soden (bs) – Die nächste geführte Rad-
tour findet am Mittwoch, den 2. Septem-
ber, statt. Die anstehende Feierabendtour 
um Bad Soden mit Einkehr geht über ca. 30 

Kilometer (fällt bei Regen aus!). Abfahrt ist 
um 18 Uhr am Bad Sodener Rathaus.
Auskunft: Clemens, Tel. 0151 64960521, 
clemens.rabe@adfc-mtk.de

Vier Ferkel bei den Pinselohrschweinen
Taunus (bs) – Vier gestreifte Pinselohr-Fer-
kel wuseln seit einigen Tagen durch die Au-
ßenanlage im Opel-Zoo. Innerhalb weniger 
Tage brachten zwei Muttertiere jeweils zwei 
Ferkel zur Welt. Wer zu wem gehört, ist dabei 
für Besucher nicht zu unterscheiden. Denn 
die vier erkunden nicht nur spielend und rau-
fend die Umgebung, sie werden auch alle vier 
von beiden Sauen gesäugt. Bis die Jungtiere 
die charakteristischen langen Haarpinsel an 
den Ohren und die rötlich-braune Fellfarbe 
mit den markanten weißen Streifen an Ohren, 
um die Augen und am Rücken ausgebildet ha-
ben, werden noch einige Monate ins Land ge-
hen. Bisher werden die Pinselohrschweine 
nicht als bedroht eingestuft. Ihr Verbreitungs-
gebiet in Afrika ist sehr groß und sie haben 
hohe Reproduktionsraten, die die Verluste 
aber nicht mehr vollständig kompensieren 
können: Der Bestand der Tiere in Afrika sinkt. 
Dabei ist ihre größte Bedrohung der Mensch. 
Pinselohrschweine zerstören oftmals die Ern-
ten der Menschen, sind daher nicht gerne ge-
sehen und werden bejagt. Zudem dienen sie 

als Nahrung – ein zusätzliches Problem bei 
der wachsenden Bevölkerungsdichte.
Die Pinselohr-Ferkel im Opel-Zoo haben der-
weil das Zeug zu Publikumslieblingen und 
sind in der Rotte mit den Alttieren in der An-
lage der Pinselohrschweine gegenüber dem 
neuen Erdmännchengehege und den Berber-
affen gut zu beobachten.

Die Pinselohr-Ferkel haben das Zeug zum 
Publikumsliebling.� Foto:  Archiv Opel-Zoo
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Resiliente Gartengestaltung:  
Mehrwert und Schutz für Immobilien
Pflanzenwahl und Bodenpflege
Eigentümer sollten auf heimische und trockenheitsresistente Pflan-
zen setzen, die weniger Wasser benötigen und an das lokale 
Klima angepasst sind. Mulchschichten können helfen, die Feuch-
tigkeit im Boden zu halten und das Wachstum von Unkraut zu 
verhindern.
Wassermanagement im Garten
Systeme zur Regenwassernutzung und -speicherung können den 
Wasserverbrauch erheblich reduzieren.
Gestaltung von Schutz- und Ruhebereichen
Der Garten kann auch als Schutzraum gegen Umwelteinflüsse die-
nen. Strategisch platzierte Hecken oder Bäume können als Wind-
schutz fungieren und den Garten zugleich optisch aufwerten.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

I M M O B I L I E N M A R K T

S T E L L E N M A R K T

amend rechtsanwälte ist eine wirtschaftsrechtlich ausgerichtete Kanzlei mit Schwerpunkt 
Insolvenzrecht. Für unseren Standort in Kronberg suchen wir eine/n Kollegin/Kollegen als

Büro-/Schreibkraft (m/w/d) in Voll-/Teilzeit

Zu Ihren Aufgaben gehören:
•  Schreiben nach Diktat, eigenständige Erstellung von einfacher Korrespondenz, 
  Eingabe von Stammdaten, Vorbereitung von Berichten, Schriftsätzen und sonstigen  
  Schreiben an das Gericht, Korrektur von Dokumenten und Überprüfung von Anlagen,
•  Erstellung einfacher Tabellen,
•  Sichtung der Korrespondenz, Verschlagwortung von Dokumenten und Ablage,
•  Übernahme organisatorischer Aufgaben,
•  Entgegennahme von Telefonaten, Erstellung von Telefonnotizen,
•  Wahrnehmung von allgemeinen Sekretariatsaufgaben,
•  Unterstützung verschiedener Bereiche bei allgemeinen Aufgaben.

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Ausbildung sowie mehrjährige Berufserfahrung im Büro 
  wären wünschenswert,
•  Sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office-Anwendungen und idealerweise 
  mit Winsolvenz und LEXolution.DMS,
•  Formulierungstalent und sichere Beherrschung von Grammatik, Orthographie 
  und Interpunktion,
•  Präzise und strukturierte Arbeitsweise, Teamgeist, Einsatzbereitschaft und 
  Verantwortungs bewusstsein.

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung, die Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung 
und ein kommunikatives und lösungsorientiertes Team. 

Bewerbungen von „Wiedereinsteigern/Wiedereinsteigerinnen“ stehen wir positiv gegenüber.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte schriftlich oder per E-Mail 
an: bewerbung@ra-amend.de.

amend rechtsanwälte
Minnholzweg 2b  •  61476 Kronberg im Taunus

www.ra-amend.de

 
 

 
   

Für unsere Filiale in Königstein suchen wir ab sofort engagierte
Mitarbeiter/-innen für folgende Positionen: 

Verkäufer/-in
für den Markt allgemein und
den Getränkebereich
in Voll- und Teilzeit

Gerne geben wir auch Quereinsteigern eine Chance!
Interessiert? Dann melden Sie sich direkt im Markt 
bei der Marktleitung oder schriftlich bei:

Nolte aktiv-Markt GmbH Frau Ulrike Nolte-Balz
Bierstadter Str. 53 • 65189 Wiesbaden
Email: nolte-balz@edeka-nolte.de

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigenannahme:

Tel. 06174 9385-0

Wir beraten Sie gern.

Bad Soden (bs) – Der Zonta Club Bad So-
den-Kronberg lädt am Dienstag, 1. Septem-
ber, zu einem Vortrag über den Einsatz elekt-
ronischer Fußfesseln zum Schutz vor häusli-
cher Gewalt ein. Beginn ist um 20 Uhr im 
„H+ Hotel“ in Bad Soden.
Unter dem Titel „Mehr Schutz – weniger Ge-
walt“ spricht Evelyn Henning über die soge-
nannte „elektronische Aufenthaltsüberwa-
chung“. Die Referentin ist Professorin und 
Referatsleiterin im hessischen Justizministe-
rium. Dort betreut sie die Umsetzung und den 
länderübergreifenden Einsatz von elektroni-
schen Fußfesseln. Im Mittelpunkt des Vor-

trags steht die Frage, wie diese Geräte Frauen 
vor häuslicher Gewalt schützen können. Die 
Technik kann erkennen, wenn sich ein Ge-
fährder einer zu schützenden Person oder ei-
nem verbotenen Ort nähert. Evelyn Henning 
berichtet außerdem über die bisherigen Erfah-
rungen mit dem Einsatz in Hessen. Dabei 
geht es unter anderem darum, wie häufig die 
Fußfessel eingesetzt wird und welche rechtli-
chen Möglichkeiten und Grenzen bestehen. 
Elektronische Fußfesseln werden in Hessen 
seit Anfang 2025 zu diesem Zweck einge-
setzt. . Im Anschluss an den Vortrag ist eine 
Diskussion mit den Gästen vorgesehen.

Wie Fußfesseln vor Gefährdern schützen

Open-Air-Theater:  
„Unter Bäumen“ im Arboretum
Main-Taunus (bs) – In eindringlichen Bil-
dern bringt „Unter Bäumen“ am Freitag, den 
21. August von 20.30 bis 22.15 Uhr die 
Kämpfe auf die Bühne, die heute die Lebens-
realitäten aller bestimmen. Kämpfe mit un-
gleichen Bedingungen und atemberaubender 
Beschleunigung.
Eine Theater-Inszenierung, die deutliche Bil-
der und Stimmen gefunden hat, im Mittel-
punkt dieser Kämpfe, für jene, die nicht wahr-
genommen werden. Jene, die für uns seit Ur-
zeiten Boden, Wasser, Sauerstoff bereitstellen 
und das Lebensklima schaffen, aber nicht ge-
hört werden: die Bäume. 
Die Veranstaltung findet auf einer Wiese am 
Waldrand statt. Bänke sind vorhanden. Park-
plätze gibt es in begrenzter Zahl „Am Weißen 
Stein“ – von hier sind es ca. 600m bis zum 
Veranstaltungsort. 
Der Fußweg ist ausgeschildert. 
Anmeldung erbeten unter Arboretum@forst.

hessen.de (oder Tel. 06174 / 9286 0 Forstamt 
Königstein). Plätze nach Verfügbarkeit. 
Die Veranstaltung wird gefördert vom Kultur-
Fonds Frankfurt RheinMain.

� Foto: S.Myalin, antagon TheaterAKTion

Open-Air-Kino im Augustinum:  
Ein fast perfekter Antrag
Neuenhain (bs) – Ein ganz besonderes Ki-
novergnügen bietet das Augustinum am 
Mittwoch, den 26. August, um 21 Uhr mit 
der Komödie „Ein fast perfekter Antrag“ 
als Open-Air-Kinovorstellung im Park der 
Seniorenresidenz. 
Der eigenwillige Witwer Walter vertreibt 
sich seine Zeit im Ruhestand damit, Restau-
rants zu testen und akribisch im Internet zu 
bewerten. Bei einem seiner Restaurantbesu-
che trifft er zufällig seine Jugendliebe Alice 
wieder. Vor 40 Jahren hatte er ihr einen Hei-
ratsantrag gemacht und war spektakulär ge-
scheitert. Die lebensfrohe und freigeistige 
Kunstprofessorin ist auch heute noch das 
genaue Gegenteil des altmodischen, akkura-
ten Walter. Der Ehrgeiz des pensionierten 
Ingenieurs ist geweckt. Er will es diesmal 
besser machen, während Alice gar nicht da-

ran denkt – sie liebt ihr unabhängiges Leben 
und braucht keinen Beziehungsstress. Sie 
stellt eine Bedingung: Erst, wenn er echtes 
Interesse an ihrer Welt zeigt, bekommt er 
vielleicht eine zweite Chance. Und so 
schreibt sich Walter, der sich nie für Kunst 
interessiert hat, als Gaststudent in ihrem 
Kurs ein – fest entschlossen, sich selbst und 
ihr zu beweisen, dass es nie zu spät ist, neue 
Wege zu gehen. Alice ist völlig überrascht – 
eigentlich geschockt! Aber nicht nur Alice 
stellt ihn vor ungeahnte Herausforderungen, 
sondern auch die Begegnung mit seinen 40 
Jahre jüngeren Kommilitonen. Unerwartet 
finden sich Alice und Walter in einem neu-
en, aufregenden Kapitel ihres Lebens wieder 
und müssen sich fragen: Rostet alte Liebe 
wirklich nicht?
Der Eintritt kostet 12 Euro. 

Unser junges & engagiertes Team im TaunaBad 
sucht ab sofort oder später Verstärkung

Fachangestellter für
Bäderbetriebe (m/w/d)

Vollzeit in unserem Kombibad

Komm in unser Team!

Infos:Das wünschen wir uns:
Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung 
Rettungsfähigkeit und hohes
Verantwortungsbewusstsein
Erfahrung in der Durchführung aller
gängigen Schwimmkurse

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

www.stadtwerke-oberursel.de
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

24  17

Sonntag

26  16

Freitag

25  18

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Bad Soden/Sulzbach (sa) – Die weibliche 
C‑Jugend der wJSG Vordertaunus – der Spiel‑
gemeinschaft der TG Bad Soden und der TSG 
Sulzbach – hat beim traditionsreichen „Or‑
schler Bembel Cup“ einen überzeugenden 
Turniersieg gefeiert. Das Vorbereitungstur‑
nier, das jährlich zahlreiche Mannschaften 
aus der Region sowie Teams mit teils langen 
Anreisen anzieht, gilt als gute Standortbe‑
stimmung zu Beginn der Saison.
Obwohl die C1 erst vor zwei Wochen wieder 
ins Mannschaftstraining eingestiegen ist, prä‑
sentierte sie sich bereits in bemerkenswert 
guter Frühform. Alle vier Spiele entschied die 
Mannschaft deutlich für sich und alle Spiele‑
rinnen zeigten sowohl in der Abwehr als auch 
im Angriff eine starke Leistung. Die wJSG 
trat über den gesamten Turniertag hinweg 
konzentriert, beweglich und taktisch klar 
strukturiert auf.
Insbesondere die Defensive bildete das Fun‑
dament des Erfolgs. Immer wieder gelang es 
den 13- und 14-jährigen Mädchen durch be‑
wegliches Verteidigen, großen Einsatz und 

gutes Stellungsspiel Ballgewinne zu erzwin‑
gen. Aus diesen Situationen entwickelte das 
Team ein hohes Tempo, das zu einer hohen 
Zahl einfacher Treffer führte.
Besonders erfreulich: Neben dem Turniersieg 
gingen auch drei weitere Auszeichnungen 
nach Bad Soden und Sulzbach: Die beste 
Feldspielerin, die beste Torhüterin sowie die 
Ehrung für die beste mannschaftliche Ge‑
schlossenheit. Damit wurde sowohl die indi‑
viduelle Qualität als auch der tolle Teamgeist 
der Kurparkequipe sichtbar gewürdigt.
Der Erfolg beim „Bembel Cup“ ist bereits der 
zweite Turniersieg der laufenden Saison. Schon 
kurz vor den Sommerferien hatte die Mann‑
schaft ein Rasenturnier gewonnen. Für die 
wJSG geht es nun mit intensiver Vorbereitung 
weiter. In der kommenden Woche stehen zwei 
weitere Turniere, Freundschaftsspiele sowie 
ein zweitägiges Trainingslager auf dem Pro‑
gramm, bevor die Saison beginnt. Wer Interes‑
se am Handball hat, kann zu einem Probetrai‑
ning kommen. Informationen dazu finden sich 
unter handball-vordertaunus.de im Internet.  

Ohne Niederlage siegten die C-Jugend-Handballerinnen aus Bad Soden und Sulzbach beim 
diesjährigen „Orscheler Bembel Cup“.� Foto: Voigt

Handball-Mädchen auf Erfolgskurs

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
9:30 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

151,00 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD! ZAHLEN BIS ZU 9.500€ FÜR PELZEZahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG SAMSTAG

Porzellan aller Art

FREITAG

2827262524222120
August August August August August August August August August
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